
dassdieZeitendesNationalsozialis-
mus nie vergessen werden dürfen.

Schulleiter René Mounajed erin-
nerte zuvor daran, dass zum Tole-
ranzfestival etwa 10000 Schüler in
Hildesheim erwartet werden. „Jetzt
hängt auch das große Banner vor
unserer Schule und damit ist offiziell
der Startschuss gefallen.“

Wincek erinnerte an den Auf-
taktterminam19.September imAu-
dimax der Universität, in dessen
Mittelpunkt eine Podiumsdiskus-
sionmitEhrengästenausderPolitik,
unter anderem mit Ministerpräsi-
dent Stephan Weil (Schirmherr des
Festivals), stehenwird.DenFestvor-
trag soll die Regisseurin Sigrid
Klausmann halten. Dabei werde sie
auch Ausschnitte aus ihrem Doku-
mentarfilm „Nicht ohne uns!“ zei-
gen.

In diesem Film hatte Klausmann
16 Kinder aus fünf Kontinenten zu

Wort kommen lassen, die erzählen,
wie sie lernen wollen und was sie
sich wünschen. Damit wollte sie die
Kinder selbst zu Botschaftern für
eine bessere Zukunft machen.
„Unsere Schule arbeitet mit Klaus-
mann schon längere Zeit zusam-
men“, berichtete Mounajed. Der
Bezugspunkt zu ihr sei die Tansa-
nia-AG der Schule. „Gemeinsam
mit uns will sie Toleranz und Vielfalt
in den Fokus rücken und bei der
Podiumsdiskussion des Festivals
mit den Politikern ins Gespräch
kommen“, so der Schulleiter.

Christian Andreas, Verantwortli-
cher für das Sponsoring, bezifferte
die Gesamtkosten des Festivals auf
knapp 100000 Euro. Ein Großteil
dieser Summe werde über Eintritts-
gelder, Sponsoren und Stiftungen
eingetrieben. „Wir freuen uns aber
auch auf weitere Partner“, betonte
er.

und Wasser versorgen lassen. Allein
das wird mindestens 4000 Euro kos-
ten, glaubt Wohlgemuth. Aus die-
sem Grund haben die Hundefreun-
de damit begonnen, Sponsoren zu
suchen.

Die Energieversorgung Hildes-
heim (EVI) hat bereits 450 Euro ge-
spendet. Das Geld stammt aus
einem Mitarbeiter-Sponsoring-
Topf.„Wir freuenunssehrdarüber“,
sagt Wohlgemuth. Und gleichzeitig

Vom Mädchenorchester in Auschwitz zur Rap-Band gegen Rechts: Esther Be-
jarano kommt zum Toleranzfestival. FOTO: TIMM SCHAMBERGER/DPA

Holocaust-Überlebende rappt beim Toleranzfestival
94-jährige Esther Bejarano will in Hildesheim auftreten / Regisseurin Sigrid Klausmann hält Festvortrag

Hildesheim. Die Vielfalt des Tole-
ranzfestivals, das die Organisatoren
der Robert-Bosch-Gesamtschule
(RBG) auf die Beine gestellt haben,
ist beeindruckend. Natürlich wird
der Hip-Hop-Musiker Jan Delay im
September einer der Publikums-
magneten sein. Doch der muss auf-
passen, dass ihm die 94-jährige KZ-
Überlebende Esther Bejarano als
Rapperin nicht den Rang abläuft.

„Sie hat ein großartiges Konzept
entwickelt und geht mit der Rap-
Band Microphone Mafia auf Tour“,
berichtete Festival-Koordinator
Martin Wincek gestern in der RBG.
Mittelstuften-Leiterin Yvonne
Schweppe ergänzt: „Sie setzt sich
für Toleranz ein und die Lesungen
aus ihrer Biografie werden von Rap-
Musik getragen.“ In der Sprache
der Jugend wolle sie vermitteln,

Von Michael Bornemann

Hildesheim. Trotz anfänglicher
SkepsishabensichdieHundefreun-
deHildesheimjetztentschieden,am
Pferdeanger einen Neuanfang zu
wagen. Bei einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung auf dem
mehr als 3000 Quadratmeter großen
Areal unweit der Innerste entschie-
den sich die Vereinsmitglieder mit
großer Mehrheit dazu, das Angebot
der Stadt anzunehmen.

Wie berichtet, hatten die Hunde-
freunde bis zuletzt darauf gehofft,
das Gelände der ehemaligen Kita
Marienburg in der Beusterstraße
weiter nutzen zu können. Aller-
dings hatte das Rathaus mehrfach
deutlich gemacht, dass dies nicht
möglich sei, weil an dieser Stelle
Wohnbebauung geplant sei. Die
Möglichkeit, auf ein Grundstück im
Güldenfeld zu ziehen, hatte sich
ebenfalls zerschlagen. An der Lade-
mühle hat die Stadt insgesamt drei
Flächen mit zusammen rund 10000
Quadratmetern für den Hundesport
ausgewiesen.

Bei den Hundefreunden wächst
inzwischen die Vorfreude auf einen
Neuanfang im Innerstebogen. „Das
Geländeist fertigeingezäunt,bringt
alle Voraussetzungen mit, die wir
benötigen und ist aufgrund seiner
tollen Begrünung mit dem Baum-
wuchs auch an warmen Tagen ein
optimaler Trainingsplatz“, findet
Thomas Wohlgemuth, stellvertre-
tender Vorsitzender des Vereins.

Aber zur Freude gesellt sich er-
neut Sorge vor einer ungewissen
Zukunft. „Vor fast vier Jahren ha-
ben wir unsere damalige Anlage
verloren, drei Jahre lang haben wir
praktisch auf der Straße Training
gemacht. Viele Mitglieder haben
uns verlassen, und die Kasse ist lei-
der auch nicht mehr sehr voll“, sagt
Wohlgemuth.

Geld für die anstehenden Arbei-
ten werden die Vereinsmitglieder
aber benötigen. Unter anderem
müssen sie das Gelände mit Strom

Von Christian Harborth

VHS-Kursus zum
Thema Moderation
Hildesheim. Methoden der Modera-
tion sind Thema von zwei eintägigen
Seminaren an der VHS Hildesheim. In
den eintägigen Trainings geht es um
unterschiedliche Möglichkeiten der
Visualisierung von Inhalten. Das Se-
minar kann gut zusammen mit dem
Kursus Moderation gebucht werden.

Die VHS bietet die beiden The-
men am 17. und 18. Juni an. Weitere
Informationen und Anmeldung unter
der Telefonnummer 9361-181. sky

Infoabend
zum

Thema MS
Hildesheim. Einen Themenabend
bietet das St. Bernward Kranken-
haus am Donnerstag, 6. Juni zur
Multiplen Sklerose. Beginn ist um
17.30Uhr.Treffpunkt istderGode-
hardsaal, Ebene 0.

Multiple Sklerose (MS) ist eine
der häufigsten neurologischen Er-
krankungenimjungenErwachse-
nenalter. MS wirkt sich auf das
zentrale Nervensystem aus und
kann fast jedes neurologische
Symptom auslösen, sodass sich
das Krankheitsbild bei verschie-
denen Menschen oft sehr unter-
schiedlich ausprägt.

MS ist nicht heilbar, aber durch
moderne medikamentöse Thera-
pieansätze gut zu behandeln. Die
Fachärzte aus der Neurologischen
Klinik und dem Medizinischen
Versorgungszentrum für Neurolo-
gie, Prof. Dr. Frithjof Tergau, Eve-
lin Löffler und Beate Lohnhardt,
erklären die verschiedenen Be-
handlungsmöglichkeiten und zei-
gen, wie die moderne Medizin bei
MS helfen kann. Weitere Termine
der Veranstaltungsreihe „The-
men-Donnerstag“ finden sich
unter www.bernward-khs.de/ver-
anstaltungen. sky

IN KÜRZE

Infoabend „Rund
um die Geburt“
Hildesheim. Einen Infoabend für
werdende Eltern gibt es am morgi-
gen 5. Juni im St. Bernward Kranken-
haus zum Thema „Rund um die Ge-
burt“. Beginn ist um 18.30 Uhr. Treff-
punkt ist der Godehardsaal, Ebene
B0. Dr. Susanne Peschel, Chefärztin
der Frauenklinik, Dr. Alexander Bei-
der, Chefarzt der Neonatologie, und
Andrea Katte, leitende Hebamme, in-
formieren über Schwangerschaft
und Geburt. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig. sky

hofft er, dass sich viele weitere
Spender oder Helfer anschließen.
„Wir sind für jede helfende Hand
und für jede Spende und Unterstüt-
zung, ob in materieller oder finan-
zieller Hinsicht, dankbar“, sagt er.

Nicht nur Sport, auch Köpfchen-Training: ein Athlet der Hundefreunde bei der Arbeit.

Hundefreunde ziehen auf
Areal an der Lademühle
Mitglieder hoffen auf ein Ende der vierjährigen Odyssee /

Sponsoren sollen dabei helfen, das neue Gelände einzurichten

Laske sitzt im
Vorstand des
Juso-Bezirks

Hildesheim/Springe. René Laske,
Vorsitzender der Südstadt-SPD,
ist in der Bezirkskonferenz des
Juso-Bezirks Hannover in Sprin-
ge zu einem der insgesamt 15
stellvertretenden Vorsitzenden
der SPD-Nachwuchsorganisa-
tion gewählt worden. Als Vor-
sitzende bestätigten die Teilneh-
mer Silke Hansmann aus Göttin-
gen, die das Amt vor einem Jahr
übernommen hatte. Die Stellver-
treter werden nach einem regio-
nalen Proporz vergeben; Laske
folgt auf die Hildesheimerin An-
tonia Hillberg, die nicht erneut

kandidierte. Er wolle vor allem
gegen Rechtspopulisten und Na-
tionalisten kämpfen, kündigt
Laske in einer Pressemitteilung
an, „um nicht jenen das Feld zu
überlassen, die versuchen, die
Gesellschaft zu entzweien.“
Außerdem sollten die Jusos maß-
geblich dafür einstehen, die SPD
wieder voranzubringen. Das Er-
neuern der Partei dürfe keine
Floskel mehr sein. Diese müsse
jünger, weiblicher und solidari-
scher werden. br

ANZEIGE

Nanu, was steht
denn da?
Hildesheim. Almut Caspari-Behme
lädt für Sonntag, 9. Juni, ab 14 Uhr
zu einer Führung zu verschiedenen
Kunstobjekten Hildesheims ein. Es ist
die zweite Veranstaltung der VHS-
Reihe Kunstobjekte und Geschichte
der Stadt „Nanu, was steht denn
da?“. Caspari-Behme wird über drei
verschiedenen Routen zu einigen
dieser Objekte führen und die Kunst-
werke erläutern. Dazwischen wird
die Geschichte der jeweiligen Stra-
ßen und Plätze erklärt. Die Führun-
gen sind auch für Rollstuhlfahrer ge-
eignet und dauern etwa zwei Stun-
den. Der Treffpunkt ist vor dem Hotel
Deutsches Haus. Von dort aus geht
es zur Bischofsmühle, zum Magdale-
nengarten und zur Michaeliskirche.
Die Teilnahme kostet 5 Euro. wid

HAZ-ABONNENTEN
ERLEBEN UND SPAREN
MIT ABOEXTRA

Einloggen und Preisvorteile
sichern unter:
www.hildesheimer-allgemeine.de/aboextra

10%Preisvorteilfür Abonnentender HAZ

KRIMIDINNER HILDESHEIM
23.11.19 | 17.12.19
25.01.20 | 10.04.20
Novotel Hildesheim

Erscheinungsweise und Anzeigen-
schluss in der 23. Kalenderwoche

Unser Fax:
24 Stunden für Sie da:
(0 51 21) 10 62 17 und
(0 51 21) 10 63 75

Telefonische Anzeigen-Annahme:
(08 00) 1 06 71 00*
*kostenlos aus dem Inland

Bis 12 Uhr nehmen wir
heute Kleinanzeigen
(Fließsatz) und bis 14 Uhr
Familienanzeigen für die
Sonnabendausgabe
entgegen.

Anzeigenschluss für die
Dienstagausgabe ist
heute, 12.00 Uhr.

Heute erscheint die
umfangreiche Wochen-
endausgabe mit jeder
Menge Lesestoff.

Heute mit dem Flohmarkt
und den umfangreichen
Sportberichten vom
Wochenende.
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